
Laufzeit:
November 2022 – 
November 2024

Verringerung der 
Umweltauswirkungen 
und Verbesserung der 
Nachhaltigkeit in 
Laboren deutscher 
Hochschulen

Kontakt

E-Mail: nachlabs@hamburg.de

Das NachLabs Projekt wird von der 
Deutschen Bundesstiftung Umwelt 
gefördert. 

Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften Hamburg

Forschungs- und 
Transferzentrum

Nachhaltigkeit und 
Klimafolgenmanagement 

(FTZ-NK)

Ulmenliet 20, 21033 Hamburg

Projektkoordination

Forscher schätzen, dass 
der jährliche Plastikmüll 
einer einzigen 
Forschungseinrichtung 
etwa 5,7 Millionen 2-
Liter-Plastikflaschen 
entsprechen könnte [1].

[1] U. M, A. Watts und E. Reardon , „Labs should cut plastic waste too,“ Nature, 
Nr. 528, p.
479, 2015.
[2] TU Dresden, „Umweltbericht 2020 der TU Dresden,“ 2020.

Laut einem Umweltbericht 
2020 der TU Dresden 
wurden in einem Jahr 16 
Tonnen an Lösemitteln 
sowie 7 Tonnen an 
Laborchemikalien erzeugt, 
welche eine 
Gefahrenquelle in der 
Entsorgung darstellen 
können [2].

Projektförderung



Hintergrund

Ziel

Die Untersuchung der 
Umweltauswirkungen 
naturwissenschaftlicher Labore, die 
Erarbeitung von Möglichkeiten, 
Ressourcenverbräuche und damit 
Umweltauswirkungen zu minimieren, 
eine insgesamt nachhaltigere 
Laborarbeit.

Energie- und Ressourcenverbräuche in 
Laboratorien sind hoch. Allein ein 
Laborgebäude verbraucht im Schnitt 
3–5 mal so viel Energie und Wasser wie 
ein Bürogebäude.

Die vielen Großgeräte, die oftmals 24/7 
genutzt werden, tragen weiter zum 
hohen Ressourcenverbrauch und dem 
nicht geringen CO2-Fußabdruck von 
Laboratorien bei. Des Weiteren ist der 
kontinuierlich ansteigende Verbrauch 
von Plastik in Laboratorien angesichts 
der Müllproblematik von zentraler 
Bedeutung. 

Projektübersicht

Support us in our national proposal for 
setting up the network (by expressing your 
interest in participation)

Become part of a European network of 
diverse expertise and interdisciplinary 
perspectives 

Team up as consortia member in a Horizon 
EUROPE proposal on critical infrastructures 
and entities facing extreme events due to 
climate change

Associated partners

At the current phase, Climate-ROBUST is
a project proposal on national Funding in
Germany. Once accepted, it will run for
19 months with the intention to build up
an expert network for critical infra-
structures and climate change.

All steps and actions planned to be done
during the project lead to the
preparation of a Horizon Europe call
planned to be opened in Summer/
Autumn 2024:

Aufbau

Die Forschungsarbeit fußt auf drei Säulen, 
jeweils mit einem Projektpartner zum 
Bearbeiten. Die Säulen besitzen ein 
gemeinsames Fundament ohne sich dabei 
zu berühren, so dass Schnittmengen 
erkannt werden können.

Modul 1: Nachhaltige Labore über 
ECOMAPPING + LEAF

• Erarbeitung und Anwendung von 
Evaluationskriterien zur Bewertung und 
Verbesserung der Nachhaltigkeit von 
(chemischen) Laboren sowie Quanti-
fizierung der Nachhaltigkeitseffekte.

Modul 2: Ressourcenverschwendung in 
Laboren

• Optimierung der 
Ressourcenverwendung sowohl in 
Bezug auf die im Labor eingesetzten 
Verbrauchsmaterialien als auch die 
Möglichkeiten, gebrauchten Labor-
geräten ein zweiter Leben zu geben. 

Modul 3: Nachhaltigkeit durch 
Miniaturisierung

• Vergleich etablierter und 
miniaturisierter Trennsysteme auf Basis 
der Flüssigkeitschromatografie und 
Massenspektrometrie bezüglich des 
primären und sekundären 
Ressourcenverbrauchs, mit dem Ziel, die 
Ergebnisse in Form von Handlungs-
katalogen, Seminaren und Workshops 
zugänglich zu machen. 

HORIZON-CL3-2024-INFRA-01-03: Climate
proofing of critical entities and impact of
climate change on critical infrastructure
(innovative Actions)

We want to invite you to be part of this
developing process and network and to
support us in the planning and
development of the Horizon Europe
proposal:

During the 19-month project the results of
the original German project will be
translated and shared with all partners to
further work with this data

Projektpartner

Das Projekt NachLabs wird von mehreren 
Projektpartner unterstützt. 

Die Technischen Universität Darmstadt 
übernimmt die Arbeit an Modul 1. Die 
Technische Universität Darmstadt hat u. A. 
eine Initiative für Nachhaltige Chemielabore 
und ein Projekt zum enzymatischen 
Recycling von Plastik.

Das Team der HAW Hamburg, welches die 
Projektkoordination und Kommunikation 
übernimmt, arbeitet außerdem an Modul 2. 

IUTA e.V. ist ein gemeinnütziges Forschungs-
institut mit den Schwerpunkten in der 
Energie- und Umwelttechnik. Das Team der 
IUTA e.V. beschäftigt sich mit dem Modul 3.

Das Projekt NachLabs wird in der Umsetzung 
des Projektes von der NIUB-Nachhaltigkeits-
beratung unterstützt. Die NIUB bringt natur-
wissenschaftliche Expertise, Branchen-
erfahrung und nachhaltiges Handeln 
zusammen.
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